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Affen im Visier
Auch Menschenaffen können unter

Depressionen, Phobien oder 
Angstzuständen leiden. Deshalb
fordern Ärzte, Zootiere notfalls

auch psychiatrisch zu behandeln.
os
 d
Als Harry Prosen ihn kennen lernte,

war Brian ein Nervenbündel. Ohne
Unterlass lief er im Kreis und

klatschte in die Hände. Fast nach jedem
Essen erbrach sich der Bonobo. Näherte
sich ein Artgenosse, schrie Brian panisch,
biss sich oder das andere Tier blutig. 

Der Milwaukee County Zoo im US-Staat
Wisconsin hatte den achtjährigen Zwerg-
schimpansen von einem Forschungslabor
übernommen, wo er in einem winzigen
Käfig zusammen mit seinem dominanten
Vater gehaust hatte. Vergebens versuchten
Pfleger und Tierärzte, Brian zu beruhigen.
Dann suchten sie schließlich bei Prosen um
60

oo-Schimpanse: Stundenlanges Hin- und Her
Rat, dem Chef der örtlichen
Psychiatrie.

Der fühlte sich sehr an
seine menschlichen Patien-
ten erinnert. Deshalb ver-
schrieb er dem Affen nicht
nur Beruhigungsmittel und
Antidepressiva, sondern
auch eine Verhaltensthera-
pie. Damit begann ein neu-
es Leben für Brian: Das Tier
gewann langsam Vertrauen,
indem es in kleinen Schrit-
ten an Spielzeug und an Art-
genossen gewöhnt wurde.
Zusätzlich verordnete der
Arzt – auch hier nach dem Vorbild der
Menschen-Psychiatrie – einen streng 
strukturierten Tagesablauf. Stets brachten
die Pfleger Brian zur gleichen Zeit und 
an dieselbe Stelle sein Fressen; dabei lob-
ten sie ihn immer mit den exakt gleichen
Worten. 

Brian war Prosens erster nichtmenschli-
cher Patient. Mittlerweile hat der 74-jähri-
ge Psychiater mehr als 50 Große Men-
schenaffen behandelt. Vor allem wenn es

um Schimpansen oder Bo-
nobos geht, ist sein Rat
weltweit gefragt. Er selbst
erhofft sich auch Erkennt-
nisse über psychisch kranke
Menschen: „Wenn wir wis-
sen, wann unsere nächsten
Verwandten seelische Pro-
bleme haben, dann verste-
hen wir auch besser, war-
um wir psychisch krank
werden.“

Aber nicht nur in Wis-
consin, auch in Deutsch-
land nehmen Psychiater Af-
fen ins Visier. Im Wissen-
schaftsmagazin „Science“
fordern Bochumer Medi-
ziner, sie gegebenenfalls
psychiatrisch zu behandeln.
„In Forschungslabors, Zir-
kussen und manchen Zoos
leiden Menschenaffen häu-
fig an ähnlichen Sympto-
men wie psychisch kranke
Menschen. Daher haben sie
das gleiche Anrecht auf
eine Therapie“, sagt Martin
Brüne vom Westfälischen
Zentrum für Psychiatrie in
Bochum. Typische seelische
Störungen seien Depressio-
nen, Phobien oder soge-
nannte Stereotypien. 

So wippen manche der
Tiere stundenlang ihren
Körper hin und her, ein
Verhalten, das sich bis hin
zur Selbstverstümmelung
steigern kann: Die Affen
reißen sich dann Haare 
heraus oder kratzen und
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beißen sich. Andere isoliert
lebende Tiere essen ihren
Kot oder schmieren ihn ge-
gen die Scheibe. Manche lei-
den auch an einer Art Buli-
mie: Sie würgen ihre Nah-
rung hoch und schlucken 
sie anschließend wieder 
herunter. „Eine gefährliche
Störung“, sagt die Primaten-
forscherin Signe Preuschoft.
„Verätzungen in der Spei-
seröhre und Parodontose
können entstehen.“ 

Die Deutsche leitet im
österreichischen Tierpark

Gänserndorf seit drei Jahren ein Resozia-
lisierungsprojekt für mehr als 40 ehemali-
ge Laborschimpansen. Nach und nach be-
reitet die Primatologin die traumatisierten
Affen auf ein Leben in der Gruppe vor.
Die Therapeutin ist mit ihren bisherigen
Ergebnissen zufrieden: „Die meisten Affen
haben inzwischen gelernt, was es heißt, ein
Schimpanse zu sein.“

Gemeinsam mit dem Bochumer Psych-
iater Brüne möchte die Primatologin 
nun Richtlinien erarbeiten für die The-
rapie verhaltensauffälliger Menschenaf-
fen. „Die Folgen sozialer Isolation kennen
wir seit Jahren; doch wann und wie wir 
die Tiere behandeln sollen, wissen wir im-
mer noch nicht genau“, sagt Preuschoft.
Auch fehle jegliche Klassifikation für die
seelischen Krankheiten der Menschen-
affen: „Der auf Symptome wie Selbst-
mordgedanken gestützte Diagnoseschlüs-
sel für Menschen lässt sich nicht einfach
übertragen.“

Doch nicht alle Primatologen teilen ihre
Auffassung, dass Affen menschenähnliche
Empfindungen durchleben. Eberhard
Fuchs, Leiter der Abteilung Klinische Neu-
robiologie am Deutschen Primatenzentrum
Göttingen, warnt vor Anthropomorphis-
mus – allzu leicht neige der Mensch dazu,
Tieren menschliche Eigenschaften zuzu-
schreiben. „Wenn ein Affe für uns traurig
aussieht, muss das noch lange nicht heißen,
dass er auch traurig ist.“

In der Tat ist ungewiss, ob es die Ver-
haltensstörungen, die in Gefangenschaft
so häufig auftreten, in der Wildnis über-
haupt gibt. „Normalerweise leiden Men-
schenaffen trotz ihrer hohen Empfind-
samkeit selten an seelischen Problemen“,
meint Jane Goodall, die seit mehr als 40
Jahren freilebende Schimpansen in Tan-
sania beobachtet. 

Zumindest einmal immerhin hat auch
sie erlebt, dass einer ihrer Schützlinge in ei-
nen depressionsähnlichen Zustand verfiel:
Nachdem seine Mutter gestorben war,
wurde der achtjährige Schimpanse Flint
zunehmend lethargisch und verweigerte
die Nahrung. Drei Wochen trauerte der
Affe, dann verendete er – an exakt der
Stelle, an der die Leiche seiner Mutter ge-
legen hatte. Diane Renz

en
es Brian

R
A
L
F
-F

IN
N

 H
E
S

T
O

F
T
 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Perceptual
  /DetectBlends false
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /SyntheticBoldness 1.00
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments false
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage false
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings false
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (Color Management Off)
  /AlwaysEmbed [ true
    /Sp2CentennialLight-Bold
    /Sp2CentennialLight-Italic
    /Sp2CentennialLight-Regular
    /Sp2FranklinGothic-Demi
    /Sp2Sans-Book
    /Sp2Sans-CondBook
    /Sp2Sans-CondBookItalic
    /Sp2Sans-CondDemi
    /Sp2Sans-CondMedium
    /Sp2Sans-Demi
    /Sp2Sans-Headline
    /Sp2Serif-Caps
    /Sp2Serif-Italic
    /Sp2Serif-Osf
    /Sp2Symbole
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 90
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.66667
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 90
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.66667
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 300
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.06667
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /FlateEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /ENU (Use these settings to create PDF documents suitable for reliable viewing and printing of business documents. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f300130d330b830cd30b9658766f8306e8868793a304a3088307353705237306b90693057305f00200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e30593002>
    /FRA <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
    /DEU <FEFF005300500049004500470045004c0020005000440046002000450072007a0065007500670075006e00670020004100630072006f006200610074002000350020004b006f006d007000610074006900620065006c>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [600 600]
  /PageSize [600.945 793.701]
>> setpagedevice


